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X. i 
Der Markt verkehrte heute für ſämmtliche Cerealien in matter 
Haltung, nur Hafer war in feiner Waare unverändert feſt. 
Srombers, 7. Dezbr. (Marktpericht von A. Breidenbach.) 
Weizen 57—63 Tir — Roggen feiſcher 50-53 Thir. — 
Serſte, friſche 53-56 Thlr. — Hafer 56 60 Thlr. — Rübſen 
75-78 Thlr. (Alles per 1000 Tilogr. nach Qual. u. Effe'tingewicht. 
— Bntiritws 174 Thir ver 700 Liter a 100 Ct (Br. Bta.) 


Berliner Viehmarkt. 

S Berlin, 7. Dezember. Auf beutigem Viehmarkte waren an 
Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1894 Stück Rinder. 7403 Stück 
Schweine, 3099 Stück Schafe, 1176 Stück Kälber. Der Marktve kehr 
war wieder gedrückt durch zu ſtarke Zutrifften, denen gegenüber die 
Kaufluſt ſich als ganz ungenügend erwies. Hornvieh ließ ſeur bedeu⸗ 
tende Beſtände unverkauft zurück, trotzdem die Preiſe gedrückt waren. 
Ia. Qual. erzielte pro 100 Pfd. Flgewicht 20 Thlr. IIa 16-17 Thlr. 
IIIa 13-14 Thlr. — Der Verkauf von Schweinen ging träge und 
langſam vor ſich. Belle fette Kernwaare erzielte 18-19 Thlr. pro 
1000 Pfd. Fleiſchzewicht. — Hammel b iehen durchaus leblos. Schwere 
Tbiere wurden mit 73 Thaler pro 45 Pro. Feeiſchgewicht bezahlt. — 
Kälber mußten ſich mit Mittelpreiſen begnügen. 

P EEE NSS EEE TEL EEE 
Staats- und Volkgwirthſchaft. 

** Elbinger Aktiengeſellſchaft zur Fabrikalion von Eifen- 
bahnmaterial. Man ſchreidt dem „Börſ. Cour.“ aus Elbeng vom 
5 Dezember: „Kaufmann Valentin aus Berlin hat die ſämmtlichen, 
zur Laquidation der hieſigen Aktien Geſellſchaſt für Eiſenbahnbedarxf 

ehörenden Holzvorräthe angekauft und gleichzeitig das Schneidemüh⸗ 
en⸗Etabliſſement der Geſellſchaft auf ein halbes Jahr gepach'et, um 
die Hölzer in demſelben verarbeiten zu laſſen. Der zu beute ange 
feste Luitationstermin von Baulichkeiten u. ]. w. der geſammten Ge⸗ 
ſellſchaft wird dadurch weiter nicht tangirt.“ 

n Falſche 10⸗ und 20 Mark⸗ Stücke. Der „Köln. Ztg.“ 

ebt aus Elberfeld folgender Artitei zu: „Zum Nachtheil des Publi⸗ 
ius iſt der Glaube verbreitet, als ſeien ron den goldenen Reichs. 
münzen viele unechte, von werthloſem Metall geprägte im Umlauf. 
alſche Goldſtücke ſind ſehr leicht zu erkennen durch das Gewicht. 
Wer an der Echtheit eines Goloſtückes zweifelt, wiege es gegen ein 
anderes (oder gegen ein Normal⸗Kupfergewicht, welche bei vielen Gold. 
Schmieden und bei den Eichämtern für 1 Mark zu kaufen find). Stimmt 
das Gewicht genau, fo mag Jeder das Stück ruhig annehmen und 
gusgeben. Der Klang hat gar keine Bedeutung, und doch iſt dieſer 
für die vielen Nichtkenner maßgebend. Bon all den Goldmarkſtücken, 
die meinem Gutachten unterbreitet wurden, habe ich kein einziges fal⸗ 
ſches gefunden, wohl aber Stücke, die keine Münzſtätte ausgeben ſollte, 
weil das Gold unganz, riſſig und doopelt von Auswalzen, dennoch 
ehrägt und verausgabt wurde. Es iſt nun weiter über die verſchiedene 
Sitte der ausgeprägten Reichsmünzen geſprochen und geſchrieben 
worden. Auch dieſe Verſchiedenheit ändert am Werth der Stücke 
nichts; iſt die Farbe mehr roh, fo iſt in der Legirung mehr Kupfer, 
hellere Stücke enthalten mehr Silber, in allen aber iſt der Gold⸗Fein⸗ 
ehalt derſelbe. Der Wunſch der möglichſt raſchen Einführung der 
Goldwöbrun iſt wohl der Grund, weshalb ſo viele Stücke von 10 
und 20 Mark unvollkommen in Farbe und Dichtheit ſind. Man wird 
die einge ozenen alten Goldmünſen zuſammen geſchmolzen haben, die 
euerprobe hat den Gehalt beſſimmt, dann ift durch Zuſatz von feinem 
old, Silber oder Kupfer die Normal⸗Legirung erzielt worden. Man 
bat dadurch an Zeit und Koſten erſpart, welche erforderlich geweſen 
wären, das legirte Gold, das durch Einſchmelzen alter Münzen ge 
wonnen war, erſt durch chemiſchen 1 fein zu machen und dann 
eine neue Legirung in beſtimmten Miſchungen von Gold, Silber und 
Kupfer herzuſtellen, wodurch die Farbe der ausgeprägten Mark nur 
gleich geworden wäre. Nun wäſe es wohl eine Pflicht der Regie 
rungen, durch ihre Kaſſen⸗ und Steuer⸗Einnehmer die ſchlecht ge⸗ 
prägten Goldstücke den Münzſtätten wieder zuzuführen, um die durch 
a Arbeit Mißtrauen erweckenden Reichs münzen durch beſſere zu 
erſetzen. r 

r Stettiner Vereinsbank. In dem Prozeſſe mehrerer Aktio- 
näre der Stettiner Vereinsbank gegen letztere erkannte, wie die ſtettiner 
„Oſiſ.⸗3“g.“ meldet, das 8 Kreisgericht am 7. d. M., daß die in 
der außerordentlichen General⸗Verſammlung vom 10 Oktober c. be⸗ 
ſchloſſenen Aenderung der 88 36 und 37 der Statuten, wonach künftig 
die Liquidation der Geſellſchaft unabhängig von der Deponirung von 
2% der geſammten Geſellſchafts⸗Aktien mit einfacher Maforität be⸗ 
ſchloſſen werden könnte, ungültig, die beſchloſſene Auflöſung der ſtettiner 
Zweigniederlaſſung aber zuläſſig ſei. 


Voſen, 8. Dezember. 


r. Im Handwerkerverein hielt am Montage der Gymnaſtal 
Lebrer Dr. Gieſe einen Vortrag über Heinrich Heine. Der 
Vortragende ſprach zunächſt über das Leben des Dichters, ſodann über 
deſſen Buch der Lieder und Reiſebilder, theilte einzelne Proben von den 
Dichtungen mit, namentlich die „Grenadiere“, woran er eine Exör⸗ 
terung über die Vorliebe Heine's fir Napoleon und die frannöſiſche 
Revolution knüpfte, ging ſodann näher ein auf die Anſichten Heine's 
über deutſche Zuſtände, welche feine Verehrung für die deutſche Na⸗ 
tion nicht beeinträchtigten, und ſchloß nach einem Rückblicke auf die 
letzten Lebensjahre Heine’! mit einem Hinweis auf die Würdigung 


BVexrantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen⸗ 


von 24 Tölru. 


durch Meißner. — Mehrere Fragen, die ſich im Fragekaſten befanden, 
wurden beantwortet durch Profeſſor Fahle, Hrn. K. Röſtel und 
Mechanikus Förſter. Zwei Fragen, welche die Preiſe der Back⸗ 
waaren und die Streitfrage, ob Stadtverordnete auch politiſche Per⸗ 
ſonen fein müßten, betreffen, wurden für die nächſte Verſammlung 
zurückgelegt, um eine allgemeine Diskuſſion zu ermöglichen. 


„ Diebſtähle. Einem Uhrmacher auf der Breslauerſtr. wurde 
am 2. d. M. von ſeinem Lehrlinge eine goldene Damenuhr im Werthe 
von? ru. geſtohlen. Der verhaftete Lehrling iſt der That ge⸗ 
ſtändig, giebt jedoch an, die geſlohlene Uhr auf dem Neuen Markte 
weggeworfen zu haben. — Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher 
auf dem Bahnhofe eine bedeutende Quanlität Kohlen geſtohlen bat. — 
Einem Gaſtwirthe aus einer Provinzialſtadt iſt am 3. d. M. ein 
breiter goldener Verlobungsring, ſchwarz emaillirt, mit einer weißen 
Perle, ein Paar großer Ohrringe in Form von Weinblättern, eine 
goldene Kette mit einem, die Jaſchrift Pamiontkg enthaltenden Kreuze, 
ein goldenes Korallenkreuz mit goldenem Epheublättchen und Vergrö⸗ 
ßerungsglas, darunter ein Chriſtusbild, geſtohlen worden. — Ver⸗ 
haftet wurde ein Dienſtmädchen, welches ihrem Dienſtherrn, einem 
Reſtaurateur am Alten Markte, aus verſchloſſener Kommode 20 Thlr., 
geſtohlen hat. — Dem Rittergutsbeſitzer Lezius zu Geäden bei Zie⸗ 
len ig ſind am 28. v. M. nach einer hierhergelangten amtlichen Be⸗ 
nachrichtigung eine große Anzahl von Coupons von ruſ⸗ 
ſiſchen 5p&t Bodenkrepit⸗Pfandbriefen, von Lombar⸗ 
den und piverfen anderen Werthpapieren, ſowie 500600 Thlr. in 
100: und 25, Thalerſcheinen geſtohlen worden. — Verhaftet wur de ein 
ehemaliger Kutſcher, der ſich obdachlos umhergetrieben und mulhmaß⸗ 
lich 25 Thlr. geſtohlen hat. 

A Aus der Provinz, 6. Dezember. [Ueber die Folgen 
der Enthebung von der Schulinſpektiouy, die in den 
Reihen der katholiſchen Geiſtlichen unſerer Provinz ſtetig fortſchreitet, 
verlautet neuerdings, daßz dieſelben anch in pekuniärer Beziehung von 
Neujahr ab für di. betr. Geiſtlichen ziemlich fühlbar werden durften. 
Von zuverläſſiger Seite wird uns nämlich mitgetheilt, daß ſämmtliche 
Geiſtliche, denen die Schulinſpektion entzogen worden iſt, von Neujahr 
ab zur Zahlung von Schulbeiträgen (nach Verhältniß der 
von ihnen zu zahlenden Einkommenſteuer) herangezogen werden ſollen. 
Da die Einkommenſteuer bei den gut dotirten Pfarrern ganz erhebliche 
Beträge (bis 70 Thlr. und darüber) erreicht, ſo iſt vorauszuſehen, daß 
ihre Schulbeiträge eine verhältnißmäßige Höhe erreichen und den 
Schulkaſſen ihrer Pfarrgemeinden zu Gute kommen werden. Bemer⸗ 
kenswerth iſt übrigens noch, daß auch die jüngeren Hilfsgeiſtlichen, 
Vikare ꝛc., die in der Regel an der Schulauſſicht nicht betheiligt find, 
zu denſelben Beiträgen verpflichtet werden ſollen. Befreit blebben 
Erler ag diejenigen Geiſtlichen, die noch mit der Schulaufſicht 

etraut ſind. 


+ Buk, 6 Dez. [(Bürgermeiſterwahl.] In der am 2. d. 
ſtattgebabten Sitzung der Stadtverordneten wurde zum Bürgermeiſter 
Wölk Stadt einfiimmig Herr Stadtſekretär Ranus aus Grätz ges 
wählt. 


Angetommene Fremde vom 8 Dezember. 


C. SCHARFFENBERG’S HOTEL. Rittergutsbeſitzer Sarraezyn 
a. Sniecisk, die Gutsbeſitzer Hochſcholtz o. Wyrobli, Baſch a. Fried» 
richs ruhe, Wegert a. Ciesla, Poſthalter Biſold u. Frau a. Stenſchewo, 
Diſtriktskommiſſarius Fiſcher a. Duſchnik, Frl. Scholtz a. Jerzykowo, 
die Kaufl. Pawelski a. Zerkow, Wolff a. Breslau, Landeck a. Won⸗ 
arowig, Bernſtein aus Breslau, Wald aus Berlin, Militſcher aus 
Breslau. 

STERBN’S HOTRL DE EUROPE. Kaufl. Poetſch a. Leipzig, 
Löffler a. a Guttmann a. Berlin, Müller a. Breslau, 
Meher a. Hamburg, Pfeiffer a. Stuttgart, Bernhardt a. Annaberg, 
die Rittergutsbeſitzer Graf Kenſzyckt u. Fr. a. Chwalibogowo, Graf 
Gorzeneki⸗Oſtrorog u. Fr. a. Tarce, Rittm. a. D. Frhr. v. Botow 
5 Fräulein Douglas a. Chwalibogowo, Fabr. Zenich aus 

emnitz. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Kaufl. Hoffmann, Schäfer und 
Fr. a. Breslau, Fuchs, Bomberg a. Berlin, Feilchenfeld a. Frankfurt 
a. O,, Lautenberd a. Wloclawek, Möbius a. Magdeburg, Glaß aus 
Berlin, Apoth. Rehfeld a. Trzemeſino, die Cand. Freyſchmidt a. Sa⸗ 
motſchin, Sydow a. Berlin, Paſtor Hildebrandt a. Gr.⸗Jeziory, 
v. Karpinski a. Berlin. 


0 dd AHA EREEELNEE TEEN 
Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen. 


Paris, 8. Dezember. Heute Abend findet der erſte offizielle 
Empfang beim Fürſten Hohenlohe ftatt, wozu alle Mitglieder des 
Diplomaten⸗Corps eingeladen ſind. 5 

Im Oberhandelsrathe brachte Grivart den Entwurf zur Neu⸗ 
regulirung der Zuckerzölle ein und erklärte, vor der Unterbreitung des 
Entwurfs an die National⸗Verſammlung, ſeien neue Unterhandlungen 


mit den auswärtigen Machten, welche die Konvention von 1864 unter 


zeichnet haben, erforderlich. Goulols erfährt daß die Eröffnung der 
neuen Oper auf den 25. Dezember feſtgeſetzt iſt. £ 
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Druck und Berlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in 
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